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y Fastenaktion

Glück gehabt
Ich habe Arbeit, Wohnung, Nahrung und 
kann mich frei bewegen... 
Bin ich deshalb auch glücklich? Vielmehr 
bin ich in der glücklichen Lage einen 
Arbeitsplatz zu haben, bei dem ich 
meine Kompetenzen einbringen kann, 
eine Wohnung zu mieten, die meinem 
Geschmack und meinen Bedürfnissen 
entspricht, im Supermarkt zwischen 
den vielfältigen Produkten wählen zu 
können, im Urlaub ferne Länder zu be-
reisen,...

Was ist Glück
Glück ist ein vielschichtiger Begriff  
und unterschiedliches Glücksempfinden 
hängt von verschiedenen Faktoren ab. 
Im „Happy Planet Index“, bei dem Le-
benserwartung, Lebenszufriedenheit 
und ökologischer Fußabdruck kombi-
niert werden, rangieren Länder wie 
Bangladesh oder Nicaragua noch vor al-
len europäischen Staaten und den USA 
mit einem hohen Pro-Kopf-Einkommen. 

Glücklich in Bangladesh
Die Berliner Zeitung berichtete: Eu-
ropäer sahen, rochen und fühlten das 
Elend Bangladeschs und kamen zu dem 
Schluss: „Das ist kein Leben! Aber fra-
gen wir die dürre kleine Frau im zerris-
senen Sari, die bei Sonnenuntergang 
in den Ruinen eines uralten buddhi-
stischen Klosters hockt...“ „Mir geht es 
gut, ich esse zweimal am Tag.“ Zweimal, 
das ist in der Tat nicht schlecht. Und sie 
lacht so, dass der Blick auf ihre Zahn-
stummel vollständig frei ist. Weder Frau 
Mujahi noch ihr 23-jähriger Sohn Musun 

haben je ferngesehen: sie wissen nicht, 
welches Glück Weichspüler für Frottee-
tücher verheißt oder welches Gefühl 
von Freiheit eine bestimmte Automarke 
vermittelt. Wenn sie Geld hätte, wür-
de Frau Mujahi den Sohn verheiraten 
oder seine Nachtblindheit behandeln 
lassen. Aber unglücklich? Nein, nein. 
„Very, very happy“ sei sie. Selbstver-
ständlich! Sie lebe ja - und zwar in einer 
Familie und unter dem großen wunder-
baren Himmel.
Auf dass wir etwas von dieser erfri-
schenden Freiheit des bescheidenen 
Lebens wieder entdecken mögen - das 
wünsche ich uns!

Organisation und Durchführung 
Unter dem Motto „Glück teilen“ ruft 
heuer die Fastenaktion in jeder Pfarre  
zur solidarischen Spende für Menschen 
in aller Welt auf. Seit 1963 unterstützt 
die Fastenaktion unsere Missiona-
rInnen, einheimische Priester, Ordens-
leute und ausgewählte PartnerInnen in 
Afrika, Asien, Lateinamerika und Ös-
terreich. Durch diese gemeinsame So-
lidaritätsaktion unserer Diözese, an der 
sich alle Pfarren, die Gruppen der KA 
(KFB, KMB,...), die ReligionslehrerInnen, 
Pfarrgemeinderäte und andere Grup-
pen (z.B. Firmgruppen, Jugendgruppen, 
Eine-Welt-Kreise...) aktiv beteiligen, 
wird es möglich sein, 38 ausgewählte 
Projekte in der Höhe von € 583.940 zu 
unterstützen. Wir bitten Sie um Ihre 
Unterstützung bei der Organisati-
on der Fastenaktion in Ihrer Pfarre, 
die vielerorts als Haussammlung 
durchgeführt wird oder als Beila-

ge zum Pfarrblatt in jeden Haushalt 
gelangt. Allen MitarbeiterInnen, die 
zum Gelingen der Fastenaktion bei-
tragen, gilt ein herzlicher Dank im 
Namen aller ProjektpartnerInnen! 

Absetzbare Spendenüberwei-
sungen an die Fastenaktion:
Raiffeisenbank Region St. Pölten, 
BLZ 32585, Kto. 1.200.666 lautend auf 
Fastenaktion
Als Bestätigung für das Finanzamt 
reicht die Kopie des Einzahlungsbele-
ges Ihrer Bank.

Ihre Spende im Vorjahr 2010 hat 
ermöglicht, 55 Projekte in aller 
Welt mit € 674.886 – 
davon 20 in Afrika, 9 in Lateiname-
rika, 17 in Asien und 9 in Österreich 
– zu unterstützen. Danke!

Kontakt:
Mag.a Michaela Ehrenhauser 
Fastenaktion der Diözese St. Pölten
02742/324-3385
fastenaktion@kirche.at
http://fastenaktion.kirche.at - mit 
Downloads (Logo, Fotos...)

Fastenaktion „Solidarisch  
leben 2011 – Glück teilen“

Do. 31. März, 19:30 Uhr 
Pfarrsaal Allhartsberg

Di. 5. April, Film mit Diskussion im 
Cinema Paradiso, St. Pölten

 Begegnung mit Gästen 
aus Nicaragua
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yBuße

Think about. Das Sakrament der 
Buße mit Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen neu entdecken. 
Wolfgang Beck und Christian Hen-
necke. Don Bosco Verlag 2008,  
S. 84. Das Buch zeigt Möglichkeiten 
auf, wie positive Erfahrungen mit 
dem Sakrament der Buße möglich 
werden. Die Modelle fördern einen 
neuen und kreativen Umgang mit 
dem Sakrament.

Erneuere uns nach dem Bild dei-
nes Sohnes. Die Feier des Taufge-
dächtnisses, der Umkehr und der 
Versöhnung. Martin Stuflesser und 
Stephan Winter (Grundkurs Liturgie 
– Band 4). Verlag Friedrich Pustet 
2005.

Immer wieder neu anfangen 
dürfen. Ansgar Wiedenhaus. Topos 
Taschenbücher (Band 710) 2010,  
S. 104. Der Autor stellt den Sünden-
begriff und damit auch die Beichte 
auf eine zeitgemäße Grundlage und 
ermöglicht so einen neuen Zugang 
zu dem Sakrament der Versöhnung, 
das Menschen aufatmen lässt.

Schuld und Versöhnung. Wuni-
bald Müller. Herder Verlag 2010, 
S. 145; Das Buch führt ein in das 
christliche Verständnis von Schuld 
und Vergebung. 

Vorrat. Elemente, Methoden und 
Anregungen für die Gestaltung der 
Fastenzeit und der Kartage. Behelf 
der Kath. Jugend OÖ.
Im Büro der Kath. Jugend in St.  
Pölten erhältlich.

Jugendgottesdienste. Über den 
Tod hinaus. Christian Schramm. 
Lahn-Verlag 2009.
Ob im Rahmen einer Eucharistie-
feier, als Impuls, als Andacht oder 
Weggottesdienst - mit jugendge-
mäßer Sprache und kreativen Vor-
schlägen aus der Praxis ist das Buch 
ein Begleiter durch die Kar- und  
Ostertage. 

Herbert Reisinger / Gerhard Reitzinger

Wesentlicher Teil der Feier der Oster-
nacht ist – nach der Lichtfeier und dem 
Wortgottesdienst – die Tauffeier. Mit 
brennenden Kerzen in den Händen er-
neuern die Mitfeiernden das Taufver-
sprechen. Der Ritus der Erneuerung ist 
nur sinnvoll zu vollziehen, wenn die ös-
terliche Bußzeit wirklich als Vorberei-
tungszeit auf Ostern verstanden wird.
Diese geradezu selbstverständliche  
Beobachtung will helfen, einige Schwer- 
punkte in der Vorbereitung auf Os-
tern zu setzen. Ausgangspunkt für 
die christliche Buße ist die Taufe - und 
nicht umgekehrt. Umkehr, Neuanfang 
aus Schuld und Sünde ist möglich, weil 
Christus uns erlöst hat und wir an sei-
nem Leben teilhaben. Das „neue Sein 
in Christus“, das uns geschenkt und 
ermöglicht ist, soll letztlich in allen Le-
bensvollzügen konkret werden.
Die „Conversion“, die Umkehr, die Fei-
er der Versöhnung bedeutet vor allem 
„Hinwendung“ zu Christus, die in der 

Taufe geschehen ist. Diese Hinwen-
dung erschließt immer „mehr“ Leben 
und schließt die Mitmenschen mitein. 
Letztendlich brauche ich diese Umkehr 
als Hinwendung zu mir selbst, damit ich 
mich selbst auch annehmen kann - weil 
ich mich als angenommen erfahre.
Auftrag und Aufgabe der liturgischen 
Feiern zur Versöhnung ist es, die Tauf-
umkehr immer wieder neu ins Gedächt-
nis zu rufen und den Vergebungswillen 
Gottes in der Liturgie in vielfältigen 
Formen feiernd zu begehen.
Wenn es gelingt den Bezug zum Leben 
herzustellen (ob in gemeinschaftlichen 
Bußfeiern, Sonntagspredigt, Andach-
ten oder in der Einzelbeichte), dann 
wird die österliche Bußzeit zur Vor-
bereitungszeit auf Ostern. Das neue 
Leben ist uns geschenkt in der Taufe; 
diese gilt es „einzuholen“ – in allen (!) 
Lebensvollzügen.

Gerhard Reitzinger

Österliche Bußzeit  
und Taufgedächtnis

 Buchtipps /  
Literaturhinweise

•	 Die Feier der Buße ist ausgerichtet 
auf die Feier der Taufe, in der die 
Getauften den Zuspruch Gottes 
bereits erfahren haben. Und sie ist 
ausgerichtet auf die Feier der Eu-
charistie, in der sich die Gemein-
schaft der Versöhnten anfanghaft 
verwirklicht.

•	 Die Feier der Buße ruft die in der 
Taufe grundgelegte Umkehr immer 
wieder neu ins Gedächtnis und 
feiert dabei den unumstößlichen 
Vergebungswillen Gottes. Die Feier 
der Buße ermöglicht, diese Um-

kehr im Leben „einzuholen“ und 
umzusetzen.

•	 Neben der Feier der Buße kennt die 
kirchliche Liturgie weitere Formen 
der Umkehr und der Versöhnung, 
die alle im Taufgeschehen grün-
den.

•	 Bei diesen Formen der Umkehr, 
der Bitte um Vergebung, des 
Eingeständnisses von Schuld – 
speziell in der Eucharistie – ist 
deren Rückbezug zur Taufe eben-
falls zu betonen und zu stärken. 
("Erneuere uns" S. 90; s. Buchtipp)

 
Umkehr und Vergebung
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Farbfotos in kirche y leben und klei-
ne Veränderungen im Layout seit 
der letzten Ausgabe sind hoffentlich 
bei Ihnen, liebe LeserInnen regis-
triert worden. Damit verbunden ist 
auch eine neue Aufgabenverteilung 
im Redaktionsteam: 

Seit dem Start von 
kirche y leben hat 
Karl Lahmer die Ge-
staltung und Redak-
tionsleitung äußerst 
kompetent, innova-
tiv und verlässlich 

durchgeführt. Als Leiter der Kom-
munikationsabteilung der Caritas 
der Diözese St. Pölten kann er die 
laufende Gestaltungsarbeit unserer 
Zeitung nicht mehr bewältigen.

Wir danken Karl Lahmer sehr herz-
lich für seine Pionierleistung beim 
Aufbau unseres Blattes in den letz-
ten 5 (!) Jahren. Mit seinem Layout 
ist kirche y leben immer besser les-
bar und übersichtlicher geworden. 

Wir freuen uns, dass er weiterhin in 
der Redaktion für die Caritas mit-
arbeitet.

P.S.: Sie wussten sicher schon, 
dass das y zwischen kirche und 
leben das Symbolzeichen für den 
Hl. Hippolyt, unseren Diözesan-
patron ist und in verschiedenen 
Logos unserer Diözese, wie im 
Hippolythaus vorkommt. 

Die Aufgabe der Ge-
staltung von kirche 
y leben übernimmt  
Andreas Führer.
Seit Jahren ist er 
bei der Kath. Jugend 
tätig, er kennt die 

Arbeit in den Pfarren und in der  
Diözese, er weiß, was pfarrliche Mit-
arbeiterInnen brauchen. 

Wir freuen uns auf seine verlässliche 
Koordination in der Redaktion und 
auf seine erfrischende Gestaltung 
unseres Blattes.   

Für die Redaktion
Sepp Winklmayr

Pfarrgemeinde

Einladung an alle Pfarrgemein-
deräte zur PGR-T(D)ankstelle

•	 Begegnung und Austausch mit 
anderen PfarrgemeinderätInnen

•	 Besinnung und spirituelles 
Auftanken

•	 Impulse für die Arbeit in der 
Pfarre

•	 Dank für das Mittun und 
gemütliches Beisammensein

Sa. 12. März, 14:00 - 17:00 Uhr	
Bildungshaus Stift Zwettl

Sa. 19. März, 14:00 - 17:00 Uhr	
Seitenstetten, BH St. Benedikt

Sa. 19. März, 14:00 - 17:00 Uhr	
Canisiusheim Horn

Sa. 26. März, 15:00 - 18:00 Uhr 
Hippolythaus St. Pölten

Anmeldung/Infos:
Frau Andrea Leuthner (bis 3 Tage 
vor der Veranstaltung) unter:
02742/324-3331
pfarre.spirit@kirche.at

PGR-T(D)ankstelle 2011 Diözesaner Umweltpreis
Pfarrfeste schöpfungsfreundlich gestalten

Zum zweiten Mal schreibt die Katho-
lische Aktion den Diözesanen Umwelt-
preis aus. Dieser Umweltpreis prämiert 
die Pfarren, die ihre Pfarrfeste am 
überzeugendsten umweltfreundlich 
gestalten.

In vielen Pfarren wird schon seit Jahren 
auf Müllreduzierung gesetzt sowie auf 
regionalen Einkauf und Mehrwegge-
schirr geachtet. Mit dem Umweltpreis 
will die KA dieses Bewusstsein stärken 
und den Gedanken der Bewahrung der 
Schöpfung stärker in den Vordergrund 
rücken. 

2010, als der Diözesane Umweltpreis 
das erste Mal ausgeschrieben wurde, 
haben sich 10 Pfarren beworben. Eine 
Jury besuchte die Pfarrfeste vor Ort 
und bewertete sie. 

Kriterien
Die wichtigsten Kriterien für Pfarrfeste 
sind die Verwendung von Mehrweg-Ge-
schirr, Abfallvermeidung, die Verwen-
dung von regionalen und biologischen 
Lebensmitteln, saisonal fair gehandelte 
Waren, ein Angebot an vegetarischen 
Speisen, Umweltworkshops,…

Unterlagen
Ein Folder mit Vorschlägen und Krite-
rien soll eine erste Orientierung bieten. 
Dieser wird an alle Pfarren versen-
det. Wenn Sie überlegen Ihr Pfarrfest 
schöpfungsfreundlich zu gestalten, 
erhalten Sie auf Anfrage eine umfang-
reiche Infomappe zugeschickt.

Umweltpreis
Der Diözesane Umweltpreis ist nicht 
nur eine Anerkennung, sondern be-
inhaltet auch Geldpreise (€ 500,- /  
€ 250,- und € 150,-) sowie „faire“ und 
regionale Sachpreise.

Informationen: Kath. Aktion
02742/324-3371
ka.stpoelten@kirche.at  
http://www.ka-stpoelten.at

kirche y leben - INTERN
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Wenn man dann oben steht, und die 
Sonne zwischen den ersten Berggipfeln 
hervorblinzelt, weiß man, dass sich das 
frühe Aufstehen und der mühsame Auf-
stieg gelohnt haben.
Oft im Leben ist es so: Man hat nur ein 
Bild, eine Vorstellung, eine Ahnung von 
etwas, aber um es zu verwirklichen ist 
hoher Einsatz gefordert und man fragt 
sich: „Zahlt es sich aus?“

Mir fällt das Kochbuch ein. Beim Lesen 
entsteht das gute Stück auf dem Tel-
ler, ich rieche den Duft und spüre, wie 
der Appetit kommt. So sehr motiviert 
mich dieses Vorerleben des erhofften 
Gaumenglücks, dass die Mühen des 
Einkaufens und Zubereitens nicht mehr 
zählen.
Ungleich komplizierter und dennoch 
nach demselben Muster gelingen men-
schliche Beziehungen. Suchen Men-
schen Erfüllung für ihre Beziehungs-
sehnsüchte, müssen sie manches zu-
rücklassen, manche herausfordernden 
Wege gehen, um der besonderen Zu-
wendung, der innigen Liebe, der Tiefe 
des Lebens zu begegnen.

Die Tiefe ist dabei nicht so sehr ein 
philosophischer Ort. Vielmehr sind es 
konkrete Orte. Die Waschmaschine 
etwa, die befüllt und entladen werden 
muss, oder die Küche, die nicht selber 
serviert. Es ist die Mühe um die Kinder, 
um das Geld, um die Geburtstage, um 
die Verwandten und die Gesundheit. Es 
ist das Reden, das Ausverhandeln, das 
Versöhnen, das Neubeginnen. 
Es lohnt, früh aufzustehen oder Koch-
büchern zu vertrauen. Es zahlt sich aber 
auf alle Fälle aus, in die Gestaltung von 
Beziehungen Zeit, Kreativität und Le-
bensenergie zu investieren. Nicht alle 
Kuchen gelingen und nicht immer geht 
die Sonne schön auf. Auch Beziehungs-
hoffnungen lassen Lücken offen. Gera-
de sie können aber wieder aufs Neue 
verlocken, das warme Bett zu verlassen 
und neue „Lebens- und Liebesprojekte“ 
zu wagen.
Die Veranstaltungen der Fachstelle 
Beziehung-Ehe-Familie vermitteln hilf-
reiche Fertigkeiten und schaffen einen 
Rahmen einander zu unterstützen und 
zu bestärken.

Anton Zehetgruber

Das Leben zu zweit – wie auf  
einer Wippschaukel
Do. 10. März, 19:00 Uhr 
Bildungshaus Stift Zwettl

KEK Konstruktive Ehe und Kom-
munikation
1. und 2. sowie 8. und 9. April  
jeweils Fr. 18:00 - Sa. 18:00 Uhr 
Hiphaus St. Pölten
Vermittlung und Training hilfreicher 
Fertigkeiten zu klarem Reden und 
aufmerksamen Zuhören, Anregung 
interessanter Gespräche

Tag der Beziehung
So. 3. April, 9:00 - 17:00 Uhr  
Hiphaus St. Pölten; Impulse für 
Paargespräche, Kinderprogramm, 
Familiengottesdienst

Gesprächstraining für junge 
Paare (EPL)
27. April, 4. und 11. Mai, jeweils Mi. 
18:00 - 22:00 Uhr, Hiphaus
Ein partnerschaftl. Lernprogramm

Infos: Fachstelle Beziehung-Ehe-
Familie, Mag. Anton Zehetgruber 
02742/324-3344  
http://familie.dsp.at

 
Beziehung | TermineBeziehung gestalten.  

Es zahlt sich aus.

SinnQuell
Einschulung  
von GesprächsleiterInnen

In SinnQuell-Gesprächsrunden kom-
men wesentliche Fragen und Themen 
des Lebens ins Gespräch: Werte, Le-
bensstil, Sinn. In der Einschulung wer-
den Sie vertraut gemacht, wie Sinn-
Quell funktioniert: die Themen, die 
Vorgangsweise und die Bewerbung. 
Für Sie entstehen keine Kosten!

Termine:
•	 Di. 3. Mai, 19 - 22 Uhr, Hiphaus
•	 Do. 5. Mai, 19 - 22 Uhr, BildungsZen-

trum St. Benedikt, Seitenstetten

Leitung: Helga Edtbrustner

Anmeldung erbeten bis 29. April

Charisma Tagesseminar
Ich bin Abraham, ich bin 
Miriam, ich bin Petrus, ... 
wer bin ich?

Biblischen Menschen mit ihren Licht- 
und Schattenseiten begegnen und 
Hoffnung, Herausforderung und Bei-
stand in den biblischen Erzählungen 
hören und dabei sich selbst ein Stück 
näher kommen.
Referentin: Elfriede Monihart

Sa. 7. Mai, 9 - 17 Uhr
Hiphaus St. Pölten

Infos und Anmeldung:
Kath. Bildungswerk St. Pölten
02742/324 2 352
bildung@kirche.at
www.kbw-bildung.at

Basisinfo Christentum

Do. 10. März, 19:30 Uhr 
Pfarrheim Nöchling, Modul 1

Mi. 16. März, 19:30 Uhr 
Pfarrsaal Langenlois, Modul 1

Do. 17. März, 20:00 Uhr 
Pfarrheim Hafnerbach, Modul 1

Mo. 21. März, 19:30 Uhr
Pfarrheim Groß Gerungs

Alle Termine: www.kbw-bildung.at

Weitere Info: www.basisinfo.at

Kath. Bildungswerk | Termine
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10 Jahre Besuchsdienst
Purgstall: Festvortrag von Prof. Franz Kolland

Fr. 18. März, 15:00 Uhr
Purgstall, Pfarrsaal
15:30 Uhr Festvortrag mit 
Prof. Dr. Franz Kolland
Thema: „Bedeutung sozialer
Kontakte im Alter”

Vor 10 Jahren wurden in den Pfarren 
die ersten Seminare „Menschen besu-
chen” angeboten. Veranstaltet wurden 
die Seminare von engagierten Mitar-
beiterInnen in den Pfarren, meist ge-
meinsam mit PfarrCaritas und Kath. Bil-
dungswerk. Diese Bildungsserie gehört 

zu den erfolgreichsten PfarrCaritas-
Angeboten im vergangenen Jahrzehnt. 
Anlässlich dieses Jubiläums sind nicht 
nur alle ehemaligen Seminarteilneh-
merInnen eingeladen, sondern auch 
alle Menschen, die in Pfarren Besuchs-
dienste machen bzw. einen Besuchs-
dienst  aufbauen möchten. „Hier be-
steht die Möglichkeit zum Kennenlernen 
und Austausch”, sagt Christian Köstler 
von der PfarrCaritas. 
Anmeldung und Info:
Christian Köstler, 0676/83 844 315
pfarrcaritas@stpoelten.caritas.at

Seminare
PfarrCaritas

Trauernde unterstützen
•	 Do. 10. März - Do. 31. März
	 Pöchlarn, SeneCura Sozialzentr.
•	 Mo. 21. März - Mo. 11. April
	 Gresten, Pfarrzentrum

Menschen besuchen
•	 Mi. 9. März - Mi. 30. März
	 Böheimkirchen, Pfarrsaal
•	 Do. 10. März - Do. 31. März
	 Rappottenstein, Pfarrheim
•	 Di. 15. März - Di. 12. April
	 Senftenberg, Pfarrsaal
•	 Mi. 16. März - Mi. 6. April
	 Gmünd Neustadt, Pfarrsaal

Weiterbildung
Besuchsdienst

„ich war krank, und ihr habt 
mich besucht…”
Mag. Peter Neugschwandtner
Do. 24. März, 19:30 Uhr
Canisiusheim „Centrum Horn”

Nur der kann geben, der hat
Christine Schubert

Fr. 25. März, 17:00 Uhr
Herzogenburg
Clemens-Moritz Raum

Fr. 1. April, 18:00 Uhr
Obermeisling, Pfarrsaal

Kommunikation
DGKS Ingrid Schnetzinger
Di. 12. April, 19:30 Uhr
Stephanshart
Pfarrhof

Hoffnung und Halt 
aus dem Glauben
Mag. Josef Poschenreiter
Di. 12. April, 19:30 Uhr
Pöchlarn
Pfarrzentrum

Validation
DGKS Violetta Koppensteiner
Fr. 13. Mai, 19:00 Uhr
St. Pölten, Hippolythaus

Haussammlung 2011
Unter dem Motto „Gemeinsam für Men-
schen in Not in NÖ” werden im Juni 
und Juli wieder mehr als 6000 Samm-
lerInnen von Haus zu Haus unterwegs 
sein. Die Unterlagen werden ab 5. Mai 
an die Pfarren ausgeliefert.

Zur Vorbereitung finden zwei 
Haussammler-Infotreffen statt. 
• Loosdorf Di. 10. Mai 19:30 Uhr
• Gars/Kamp Do. 12. Mai 19 Uhr

Haussammler-Fest
Während der Haussammlung gibt es am 
15. Juni in Zwettl ein Haussammler-Fest 
mit einem Gottesdienst um 18:00 Uhr. 

Bereits am Nachmittag können in der 
Stadt Zwettl verschiedene Caritas-Ein-
richtungen bei einem Tag der offenen 
Tür besichtigt werden. 
Download-Service
Unter www.caritas-stpoelten.at (Service 
für Pfarren) stehen alle Unterlagen für 
die Haussammlung 2011 auch online 
zum Download zur Verfügung. 
Segensbänder
Wer auch heuer wieder Segensbänder 
für die Spenderhaushalte haben möch-
te, kann diese ab sofort bestellen.
Alexandra Scherzer
02742/844-302
min@stpoelten.caritas.at

Die Caritas erweitert die Kompetenz-
stelle für Demenzkranke und pflegende 
Angehörige. Im Bild Demenz-Expertin Lea 
Hofer-Wecer (re.) mit der neuen Caritas 
Mitarbeiterin Elisabeth Haller, die für 
das Mostviertel zuständig ist. Termine 
der Vorträge in den Pfarren und der An-
gehörigenstammtische in Böheimkirchen 
und Scheibbs finden Sie auf der Caritas 
Website www.caritas-stpoelten.at (im 
Suchfenster Demenz eingeben). Info:
Lea Hofer-Wecer, Tel. 0676 / 83 844 609
Elisabeth Haller, Tel. 0676 / 83 844 608 

Demenz: Geisel des Alters
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DSA Marianne Weigl (Leitung)
0676/83 844 310
St. Pölten
0676/83 844 312
0676/83 844 320
Oberes Waldviertel
0676/83 844 311 (Waidhofen/Th.)
Unteres Waldviertel
0676/83 844 314 (Krems)
Mostviertel Amstetten
0676/83 844 308

Ausgleichszulagen Richtsatz
(Pensionsversicherung)

Alleinstehende brutto € 793,40

nach Abzug 5,1 % netto
(5% Krankenversicherung, 0,1% Ergän-
zungsbeitrag für unfallbedingte Leistungen)

€ 752,94

Ehepaare 
(Familienrichtsatz) brutto

 
€ 1.189,56

nach Abzug 5,1% netto € 1.128,89

Erhöhungsbetrag je Kind € 122,41

nach Abzug 5,1% netto € 116,17

Halbwaisenpension brutto
ab 24. Lebensjahr

€ 291,82
€ 518,56

Vollwaisenpension brutto
ab 24. Lebensjahr

€ 438,17
€ 793,40

Familienbeihilfe inkl. Kinderabsetzbe-
trag von € 58,40 monatlich

ab Geburt bis 3 Jahre € 163,80

3 bis 10 Jahre € 171,10

10 bis 19 Jahre € 189,30

19 bis 26 Jahre* € 211,10

Geschwisterstaffelung

bei zwei Kindern + € 12,80

bei drei Kindern + € 47,80

bei vier Kindern + € 97,80

bei jedem weiteren Kind + € 50,00

Schulstarthilfe im September

für 6 bis 15 Jahre + € 100,00

Mehrkindzuschlag

ab dem 3. Kind
Einkommensgrenze € 55.000,- + € 20,00

Zuschlag für erhebliche 
Behinderung + € 138,30

*Änderung ab Juli 2011: Auszahlung bis zur Vollendung des 
24. Lebensjahres; bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres 
gibt es Ausnahmeregelungen: für Zivil/Präsenzdienst; bei Ge-
burt eines Kindes; für erheblich behinderte Kinder; bei einem 
Studium von mind. 10 Semestern Dauer bei Einhaltung 
der Mindeststudienzeit; bei Absolvierung einer freiwilligen 
Hilfstätigkeit bei einem gemeinnützigen Träger der freien 
Wohlfahrtspflege.

HZ-Zuschuss Land NÖ
€ 130,-/HH und Heizperiode; Antragsstel-
lung bis 2.5.2011; ausgenommen: Pers. in 
Heimen, Pers. ohne eigenen Haushalt; Pers. 
ohne eigenen Heizaufwand; BezieherInnen 
der Bedarfsorientierten Mindestsicherung; 

ASVG- 
Richtsätze

14x/Jahr

Alo, Nohi, 
KBG

12x/Jahr

Alleinstehende € 793,40 € 925,10

Ehepaare/LG € 1.189,56 € 1.387,02

j. weitere Kind + € 122,41  + € 142,73

j. weitere 
erwachsene 
Person + € 396,16 + € 461,92

Kinderbetreuungsgeld (KBG)

Bei Bezug v. 30 Monaten +6
30 Tage je € 14,53

 
€ 436,00

Bei Bezug v. 20 Monaten +4
30 Tage je € 20,80 € 624,00

Bei Bezug v. 15 Monaten +3
30 Tage je € 26,60

 
€ 800,00

Bei Bezug v. 12 Monaten +2
30 Tage je € 33,00 € 990,00

Bei Bezug v. 12 Monaten +2
Einkommensabhängig
80% des letzten 
Nettoeinkommens

mind.
€ 33,00

max.
€ 66,00

Zuverdienstgrenze für den 
beziehenden Elternteil, jährl. € 16.200,00

Für Geburten bis 31.12.2009
Zuschuss zum KBG (für 
AlleinerzieherInnen oder bei 
geringem Partnereinkommen) 
täglich € 6,06 € 181,00

Für Geburten ab 1.1.2010
Beihilfe zum KBG für 
längstens 1 Jahr; keine Rück-
zahlung; täglich € 6,06 € 181,00

Kinderbetreuungszuschuss
(bis 2010 NÖ Familienhilfe)

ist Einkommensabhängig, möglich vom 
vollendeten 30. bis 36. Lebensmonat
für Kinder, die keinen Betreuungsplatz im 
Kindergarten erhalten

Auszahlung in 2 Teilbeträgen € 1.200,00

Bedarfsorientierte Mindestsicherung

Alleinstehende und 
Alleinerzieher/innen

€ 752,94

(Ehe)Paare € 1.129,42

Jede weitere erwachsene und 
unterhaltsberechtigte Person

 
€ 376,47

Personen in einer Wohn-
gemeinschaft ohne gegen-
seitige Unterhaltsansprüche € 564,71

Minderjährige Kinder mit An-
spruch auf Familienbeihilfe

€ 173,18

Die Mindeststandards beinhalten bei Mietwohnungen auch 
einen Anteil von bis zu 25% des Mindeststandards (bei Eigen-
heimbesitzern bis zu 12,5%) zur Finanzierung des angemes-
senen Wohnbedarfes. Besteht kein oder ein geringerer Auf-
wand zur Deckung des Wohnbedarfes oder ist dieser Aufwand 
anderweitig gedeckt, sind die jeweiligen Mindeststandards um 
diese Anteile entsprechend zu reduzieren.

Pflegegeld

Stufe 1 € 154,20

Stufe 2 € 284,30

Stufe 3 € 442,90

Stufe 4 € 664,30

Stufe 5 € 902,30

Stufe 6 € 1.260,00

Stufe 7 € 1.655,80

Pflegegeld-Taschengeld 
(10% von Stufe 3)

€ 44,30

Bei Bezug einer erhöhten Familienbeihilfe 
wird das Pflegegeld um € 60,- vermindert.

Caritas  
Sozialberatungsstellen
Caritas- und Sozialverantwortliche in 
der Pfarre beraten und begleiten Men-
schen in prekären sozialen Situationen.  
Wichtige gesetzliche Vorgaben und 
Richtsätze sehen sie auf dieser Seite.

www.caritas-stpoelten.at
www.caritas-stpoelten.at/hilfe-einrichtungen/

menschen-in-not/sozialberatungnothilfe

Geringfügigkeitsgrenze

Bis monatlich brutto besteht 
keine Versicherungspflicht

€ 374,02

täglich € 28,72

Selbstversicherung

Kranken- & Pensionsversiche-
rung bei geringfügiger Beschäf-
tigung § 19a ASVG mtl. € 52,78

für Studenten € 24,93

Krankenversicherung Höchst-
beitrag mtl. € 357,48

Herabsetzung über Antrag bei Vorlage ent-
sprechender Nachweise möglich

Rezeptgebühr: € 5,10
Rezeptgebührenbefreiung

Wenn monatliche Nettoeinkünfte nicht 
überschritten werden:

Alleinstehenden € 793,40

Ehepaare € 1.189,56

Erhöhung pro Kind € 122,41

Wer im laufenden Kalenderjahr bereits zwei 
Prozent des Jahresnettoeinkommens für 
Rezeptgebühren bezahlt hat, ist auto-
matisch für den Rest des Jahres von der 
Rezeptgebühr befreit.

ORF-Gebührenbefreiung und Zuschuss 
zum Fernsprechentgelt

Höchstsatz des 
Haushaltsnettoeinkommen

1 Person € 888,61

2 Personen € 1.332,31

Jede weitere Person € 137,10

Gebührenbefreiung bei AMS-Bezug 
für Rezeptgebühr und ORF

Alleinstehende € 925,10

Ehepaare € 1.387,02

Grundversorgung für Asylwerber monatl.

Erwachsene (monatlich) € 180,00

Kind € 80,00

Wohnung für Alleinstehende € 110,00

Wohng. f. Mehrpersonenhaush. € 220,00

Taschengeld bei Quartier € 40,00

Sozialberatung
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Frühjahrs-DILK
Sa. 2. - So. 3. April, Jugendhaus 
K-Haus (Eggenburg)

Studientag mit dem Titel: "Werte 
der Jugend & Werte der Kirche - 
Passt das unter einen Hut?"  
Mit sonntägigem Konferenzteil. 

Infos: KJ - Bereich Pfarre 
02742/324-3363
www.kj-pfarre.at

 
KJ - Bereich Pfarre

Zivilcourage beginnt nicht erst in einer 
Konfliktsituation, sondern schon viel 
früher, beim Bewusstwerden der eige-
nen Werte und Überzeugungen, beim 
Aufbauen von Selbstbewusstsein, beim 
Üben im Kleinen...

Dafür haben wir drei Hürden aus Holz 
und Metall gefertigt, die in einem PKW 
transportierbar sind. In einem kleinen 
Begleitkoffer ist alles enthalten, was für 
einen Workshop mit den Hürden ge-
braucht wird:

•	 ein Begleitheft mit Gruppenstunden/
Workshopablauf, vielen Methoden, 
Kopiervorlagen...

•	 Augenbinden & Stoffbahn

•	 Laminierte Kärtchen, Post it’s, 
Klebeband,...

Ziel der Beschäftigung mit den Hürden 
ist es, die Hindernisse zu zivilcouragier-
tem Handeln zu thematisieren.

Die Zivilcourage-Hürden samt Begleit-
material können ausgeliehen werden:
Kaution: € 50,-
Bitte um rechtzeitige Reservierung!

KJ Verleih:
02742/324-3353
kj@kirche.at

Zivilcourage Hürden

 
Aktion Verzicht

9. März - 23. April

Brauchen wir, was wir haben?
Haben wir, was wir brauchen?

In der Fastenzeit auf ein Konsumgut 
oder eine Gewohnheit zu verzich-
ten bietet die Möglichkeit, gewohn- 
te Verhaltensmuster aufzubrechen 
und für sich neue Sichtweisen zu 
entdecken, die Kontrolle über die ei-
genen Wünsche und Handlungen zu 
erproben sowie das eigene Durch-
haltevermögen zu testen.

Wir laden ein, bei diesem „Konsum-
Bremstest“ mitzumachen.

Nähere Infos:
http://stpoelten.kjweb.at

Diözesaner Weltjugendtag 
Sa. 9. April, 14:00 Uhr 
Maria Taferl

Infos: Angelika Haberl
0676/8266 88 330 
pd.bewegungen@gmx.at

 Erneuerungs-
Bewegungen

Taizé-Gebet - zu den Quellen 
AUFBRECHEN ... aus den wah-
ren Quellen TRINKEN...
18. März, 15. April, 20. Mai 
Jeweils um 20:00 Uhr in der 
Jugendhauskapelle!

Infos: 
Jugendhaus Stift Göttweig
02732/85581-454  
info@jugendimstift.at

 
JH Stift Göttweig

 
Personelles

Kathrin Steinbich-
ler (26) ist seit Sep-
tember 2010 mit 20 
Wochenstunden die 
Leiterin des Jugend-
hauses Schacherhof. 
Sie kommt ursprüng-

lich aus Haag, hat Sozialarbeit stu-
diert und danach über ein Jahr als 
Sozialpädagogin gearbeitet. 

Michael Burghofer 
(23) ist gemeinsam 
mit Kathrin Stein-
bichler seit Sep-
tember 2010 neuer 
Leiter des Schacher-
hofes. Er arbeitet 

zusätzlich 20 Stunden im Landes-
klinikum Mauer als psychiatrischer 
Krankenpfleger. Gemeinsam mit 
seiner Frau und ihren zwei Kindern 
wohnt er in Aschbach. 

Jugendhaus Schacherhof 
Neue Hausleitung

Jugendhaus K-Haus 
Päd. Mitarbeiterin

Kerstin Freitag (29)
ist seit September 
2010 für 25 Stunden 
als pädagogische Mit- 
arbeiterin im K-Haus 
Eggenburg tätig. Zu-
sätzlich arbeitet sie 

5 Stunden im Eltern-Kind-Zentrum 
in Eggenburg im Büro. Sie stammt 
ursprünglich aus Haugsdorf und 
wohnt jetzt mit ihrer Familie in 
Limberg.

Die bewährte Broschüre wurde neu 
aufgelegt. Sie ist eine wertvolle 
Unterstützung und Begleitung für 
Eltern und PatInnen vor, während 
und nach der Firmvorbereitung.

Kontakt und Bestellung:
Behelfsdienst
02742/324-3315
behelfe.pa.stpoelten@kirche.at

FeuerFest
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Offener Jugendtreff mit 
Schwerpunkt Trommeln
Fr. 11. März, ab 16:30 Uhr 
Das Trommeln ausprobieren. 
Trommelverleih ist möglich.
ANMELDUNG erforderlich!

Jugendmessen
Sa. 12. März; Sa. 9. April; Sa. 7. 
Mai; Jeweils um 18:30 Uhr in der 
Klosterkirche Eggenburg

Ostereierei mit EFD Fabian aus 
Polen; Sa. 9. April, ab 15:30 Uhr
Polnische Osterbräuchen mit Fabi-
an kennenlernen und begegnen. 

Schnuppertrommeln
Do. 14. April, 18:00 - 19:30 Uhr 
Für alle Trommelbegeisterten. 
Kosten: Erwachsene: € 8,-
Kinder und Jugendliche: € 2,-
Trommelverleih möglich.

Jugendkreuzweg
Fr. 22. April, nach Karfreitagslitur-
gie; Vorbereitet von Firmlingen, 
Jugendlichen und K-Haus Team.

Auferstehungsfeier
So. 24. April, 5:00 Uhr 
Anschließend morgendliches Os-
terfrühstück. Treffpunkt K-Haus.

Nordic Walking
Fr. 6. Mai, Treffpunkt um 16:30 
Uhr im K-Haus. Für sportbe-
geisterten Jugendliche. Nordic 
Walking Stöcke Verleih ist mög-
lich. ANMELDUNG erforderlich!

Kulturveranstaltung -  
Kabarett: Gery Seidl 
Fr. 13. und Sa. 14. Mai  
jeweils um 19:30 Uhr; „Spaghetti 
mit Ohne“ - stimmungs- und  
humorvoller Abend.  
Junger Künstler am Fr. 18:00 Uhr.
Kartenreservierung erforderlich.

Infos/Anmeldungen: 
Jugendhaus K-Haus
02984/3122  
jugendhaus@khaus.at oder  
www.khaus.at

Frühjahrs-DLK
Sa. 26. - So. 27. März, Jugendher-
berge Melk; Thema: „Ich seh ,́ ich 
seh´ was du nicht siehst - Dein Le-
ben im www“ 

Start burning II –  
Aufbau einer Jugendgruppe
Fr. 20. - So. 22. Mai
Bildungs- und Motivationswochen-
ende zur Gründung von Jugend-
gruppen u. Runden, mit arbeiten-
den, arbeitsuchenden u. in Ausbil-
dung stehenden Jugendlichen. 

Infos/Anmeldung:
02742/324-3365, office@kaj.at, 
www.kaj.at

 
JH K-Haus

Kath. ArbeiterInnen
Jugend

ReMix – Regionaltreffen für 
GruppenleiterInnen

Dek. Ybbs, 11. März, 19:00 Uhr 
Pfarrhof Neumarkt/Ybbs

Dek. Amstetten, 25. März 
18:30 Uhr, Pfarrhof Ferschnitz

Dek. Neulengbach, 8. April 
19:00 Uhr, Pfarrhof Maria Anzbach

Dek. Krems, 8. April, 19:00 Uhr 
Pfarrhof Krems-St. Paul

Zweistündige Austausch-, Vernet-
zungs- und Informationstreffen für 
alle Jungschar- und Ministranten-
GruppenleiterInnen aus den Deka-
naten. Alle GruppenleiterInnen sind 
herzlich willkommen!

Frühjahrs-DILK

Sa. 19. - So. 20. März
Lilienhof, Stattersdorf

Das erste Diözesantreffen der Kath. 

 
Kath. Jungschar

Osternacht im Schacherhof
Sa. 23. - So. 24. April

Die Osternacht im Jugendhaus 
Schacherhof - die Nacht der Nächte 
auf alternative, kreative Weise er-
leben und mitgestalten! Kreatives, 
Begegnungen und ein bewusstes 
Feiern der Auferstehung! Im An-
schluss sind die TeilnehmerInnen 
zu einem gemeinsamen Osterfrüh-
stück eingeladen. 

Bergwochenende
Fr. 3. - Sa. 4. Juni 

Im Juni ein jugendliches Bergwo-
chenende mit Gemeinschaft, Wan-
dern und Geselligkeit erleben.

Kontakt/Infos:
Jugendhaus Schacherhof
07477/49049
jugendhaus@schacherhof.at
www.schacherhof.at

Jungschar im Jahr 2011 steht ganz 
unter der Frage „Ethisch leben – aber 
wie?“. Wir freuen uns auf alle Grup-
penleiterInnen von Jungschar- und 
Minigruppen!

Kurzschulungen

Donner, Wetter, Blitz –  
Alte Spiele, neu entdeckt!
Sa. 26. März, Pfarrhof Gföhl
Sa. 9. April, Pfarrhof Tulln-St. Severin
jeweils 14:00 - 18:00 Uhr

Gemeinsam auf Spurensuche nach 
den Spielen der Eltern und Großeltern 
gehen u. wieder in Erinnerung rufen: 
Nicht viel Material, kaum Vorberei-
tungsaufwand, einfache Spielabläufe 
und trotzdem jede Menge Spaß!

Kontakt:
02742/324-3354
kjs.ka.stpoelten@kirche.at
www.jungschar.at/dsp

Jugendhaus 
Schacherhof
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Termine 2011

Wenn Sie für die Arbeit in Ihrer Pfarre ein zusätzliches Exemplar brauchen oder dieses Exemplar nicht  
mehr benötigen oder eine neue Adresse haben oder die Zeitung doppelt erhalten oder ...
dann kontaktieren Sie uns telefonisch oder schicken dieses Exemplar mit Vermerk an uns zurück: 
Adresse: Pastorale Dienste der Diözese St. Pölten, Silvia Gruberbauer
Klostergasse 15-17, 3100 St. Pölten, T 02742 / 324-3311,  E: expedit.pa.stpoelten@kirche.at

kfb-Info-Veranstaltung 
„Selbstbewusst Frau sein“
„Ich auf dem Weg…“
Do. 28. April, 19:00 - 21:00 Uhr 
Hiphaus; mit Gisela Grasmann
Anmeldung erforderlich. Bitte bei:
Christine Plank, 02742/324 3375 
c.plank@kirche.at

kfb-Besinnungstag: 
„Fastenzeit-Wege zur Quelle“
Fr. 1. April, 14:00 - 17:00 Uhr, 
Stift Geras; Begleitung: Helli Ren-
ner, Dipl. Pass Elfie Haindl

Frauenliturgie: Kraftquelle 
und Herausforderung
Mo. 14. März, um 19:00 Uhr
Mo. 11. April, um 19:30 Uhr
Mo. 9. Mai, um 19:30 Uhr
Bildungszentrum St. Benedikt in 
Seitenstetten, Meditationsraum

Kontakt: Kath. Frauenbewegung
02742/324-3373
kfb.ka.stpoelten@kirche.at

 
Kath. Frauenbewegung

Islamseminar
Fr. 8. - Sa. 9. April, Hiphaus

Vortrag: Geschlechtergerech-
tigkeit in Bibel und Koran  
Fr. 8. April, 19:30 Uhr, Hiphaus

Studientag: Geschlechterge-
rechtigkeit im Islam 
- Grundlagen und Lebenspraxis
Sa. 9. April, 9:00 - 17:00 Uhr
Hiphaus St. Pölten

Synagogenbesuch in Wien
Fr. 15. April

Kontakt:
Mag. Monika Berger
02742/324-3380 
kav.ka.stpoelten@kirche.at 
http://www.ka-stpoelten.at

Kath. Akademiker- 
Innen-Verband

Wege der Suchtvorbeugung in 
Erziehung und Familie
Fr. 18. März, 14 – 18:30 Uhr 
NÖ Landes-Landwirtschaftskam-
mer, Wiener Str. 64, St. Pölten

Vortrag mit Dr. Winfrid Janisch, 
anschließend diverse Workshops: 
Schutzfaktoren stärken Umgang mit 
neuen Medien; Pubertät;... 

Infos/Anmeldung: 
Familienverband, 02742/35 42 03 
14, info-noe@familie.at, 
www.familie.at

 
(un)glück - sucht

 
Kath. Männerbewegung

BORN TO BE WILD - Wildniscamp 
für Burschen und Männer

So. 7. - Sa. 13. August
Safov (Tschechien) und Langau

Detailfolder anfordern unter  
kmb.ka.stpoelten@kirche.at 

Kontakt: 02742/324-3376
kmb.ka.stpoelten@kirche.at

 
Bewusste Elternschaft

„Plädoyer für eine Pädagogik 
der Verbundenheit"
Vortrag mit Dr. Martina  
Leibovici-Mühlberger

Do. 14. April, 19:30 Uhr  
Hiphaus St. Pölten

Bewusstsein schaffen, dass Eltern 
heute unter schwierigen Ausgangs-
bedingungen operieren, Bezug zur 
neuesten wissenschaftlichen For-
schung

Eintritt: 15,-
Ermäßigter Eintritt bis 26 J.: 12,-

Anmeldung: Hiphaus St. Pölten 
02742/352-104

 
Fest der Familie

Sa. 7. Mai, Maria Langegg

Kinderprogramm u.a. mit Timot-
heus, Gesprächsgruppen für Eltern

09:00 Uhr: Ankommen

10:00 Uhr Vortrag: Zum Leben be-
freit - Seht, ich mache alles neu! 

16:00 Uhr: Messe mit Familien-
segnung mit Familienbischof Klaus 
Küng; anschließend Agape 

Detailinfo: 02742/324-3340
familie@kirche.at 

Die "Woche für das Leben 2011" wird mit vielen 

Veranstaltungen in der Diözese St. Pölten und 

österreichweit ab Mai bis Ende Juni gefeiert.

Haus Gennesaret

Neue Web-Adresse: 

http://haus-gennesaret.kirche.at

Startveranstaltung der  
"Woche für das Leben 2011"


